
nte Berichte

rSchlusskommunique’
der Konsultatıon ‚„Was uns eınt und Was uns trennt

Evangelısche und Alt-Orjentalische Christen 1mM theologıschen espräch‘}
Auf Eınladung der Evangelıschen Kırche In Deutschland und der Van-

gelıschen Akademıe Berlın trafen sıch VO ıs D3 März 2003 Vertreter der
Orientalısch-Orthodoxen Kırchen un der EKD eiıner Konsultation dem
Ihema ‚„„Was Uulls eınt und W ds uns trennt Evangelısche und Alt-Orientalische
Christen 1m theologıschen espräch” In der Diakonischen Akademıe Deutschland.
In einer Atmosphäre gegenseıtigen Vertrauens wurden dıe vielfältigen Aspekte der
verschiedenen theologıschen Dıaloge, ın denen dıe Orientalıiısch-Orthodoxen Kır-
chen beteiligt sınd, erorter‘ In einem ersten Schriıtt referlerten rof. Hage Mar-
urg und Princıpal George (Kottayam, ndıen) über ‚„‚Werden und achsen
der Orientalısch-Orthodoxen Kıirchen“‘, Prof. Tamcke (Göttingen und Privatdozent
(Jazer (Halle-Wıttenberg) "ührten in das Dıaloggeschehen zwıschen Evangelıschen
un Orientalısch-Orthodoxen ein, und rOT: inkler (Graz) erläuterte dıe Dıialoge
der Orientalısch-Orthodoxen Kırchen miıt der Römisch-katholischen Kırche.

Metropolıt Gregor10s Yohanna Ibrahım (Damaskus). Erzbischof Mesrop Krıko-
rı1an (Wıen) Metropolıit Anba Bıshoy Ka1ro), TOoT. Reinhard Thöle (Bensheim)
gaben Beıträge der Rezeption und den Perspektiven der Dıalogergebnisse.

en Teilnehmern wurde deutlıch, dass das, W ds$s dıe Orientalısch-Orthodoxen
und Evangelıschen Kırchenfamilhien eıint, gegenüber dem Irennenden deutlıch
überwiegt. DIie Vertreter beıder Seıiten sıch ein1g, ass auch In der Chrısto-
ogıe aufgrun: der Ergebnisse der internationalen Dıaloge ONseNSs besteht. Auf
beiıden Seıiten wurde der Wunsch auf Fortsetzung der Gespräche geäußbert. Kon-
krete nlıegen für dıe nächste eıt SINd:

Rıtuelle Praxıs und theologıisches Verständnıs der eılıgen Taufe SOWIEe Bedin-
SUNSCH für deren wechselseıtige Anerkennung;
Das gemeiınsame pastorale Handeln anlässlıch konfessionsverbindender Ehen:
Reflex1ion der nıchttheologischen Faktoren WI1IEe ngs VOT Identi:tätsverlust und
Eınbeziehung prägender Faktoren der hıstorıschen, ethnıschen und gesellschaft-
lıchen Kontexte:
Die Rezeption der bıslang vorlıegenden Dıialogergebnisse.
Es wurden auch konkrete Vorschläge gemacht WIE dıe /usammenstellung eiıner

Gebetssammlung AdUus$s den beıden Kırchenfamıilıen, TT gemeiınsamen Gebrauch
und besseren Verständnıiıs der jeweiligen Iradıtıon und die Erarbeitung eiıner ublı-
katıon, dıe dıe unterschiedlichen Taufpraktiken darstellt Ebenso wurde für wıich-
t1g erachtet, dass 1mM evangelıschen Relıgionsunterricht auch Kenntnisse der Orijen-
talıschen-Orthodoxen Tradıtion vermıiıttelt werden.

DIie Teilnehmenden der Konsultatiıon schlagen ıne Intensivierung der offizıiellen
Gespräche zwıschen der EKD und den Diözesen der Orientalısch-Orthodoxen Kır
chen In Deutschland VO  Z Außerdem wurde Interesse an einem offizıellen Dıalog
zwıschen der EKD un den Orientalısch-Orthodoxen Patrıarchaten geäußert.
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